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1 Verzeichnis verwendeter Quellen und Literatur 
 
ID Quelle/ Autor Titel 
U1 WES Green Layoutplan zum Projekt Lünen Niersteheide, 20180314 SP-

Niersteheide in Lünen 1.224,72 kWp.pdf, via email von Herrn Rüdi-
ger Fischer am 12.10.2018 

U2 AquaSoli Mitschrift zu den Ergebnissen der Besprechung bei der Stadt Lünen 
19.09.2018 

U3 AquaSoli Bericht: Durchführung und Auswertung von Probebelastungen an 
Kleinpfählen, PV-Anlage Niersteheide/Lünen, 1,5 MWp vom 
23.08.2018 

U4 WES Green Vermessungsdaten 2018-024-L_Höhenaufmaß_Niersteheide, via 
email von Rüdiger Fischer am 02.10.2018 

U5 Bezirksregierung 
Köln 

Vermessungsdaten von https://www.bezreg-
koeln.nrw.de/brk_internet/geobasis/hoehenmodelle/gelaendemodelle 
/index.html 

U6 Deutscher Wet-
terdienst 

Kostra DWD 2000 Berechnungsregenflächen für Dachflächen und 
Grundstücksflächen nach DIN 1986-100 

U7 Deutsche Verei-
nigung für Was-
serwirtschaft, 
Abwasser und 
Abfall e.V. 

Arbeitsblatt DWA-A 138 Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur 
Versickerung von Niederschlagswasser 
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2 Veranlassung und Hintergrundinformationen 

Die WES Green GmbH (WES) hat die Ing.-Gesellschaft AquaSoli GmbH & Co. KG 

(Aquasoli) mit der Erstellung eines Grobkonzeptes für das Entwässerungsregime Stark-

regenereignissen für das Solarprojekt Lünen beauftragt. Die geplante Solarfreiflächen-

anlage befindet sich ca. 4,5 km südlich des Stadtzentrums von Lünen, unmittelbar ne-

ben der A2 (Abbildung 1).  

 

 

Abbildung 1 – Belegungsplan für den PV-Park Lünen Niersteheide [U1] 
 

In einer Besprechung bei der Stadt Lünen am 19.9.2018 mit Vertretern der Stadt, WES 

Green als Projektentwickler, dem Stadtbetrieb Abwasserbeseitigung Lünen AöR, der 

unteren Wasserbehörde / Landratsamt Lünen und AquaSoli wurde als einvernehmlicher 

Weg vorgeschlagen, WES solle im Zuge der weiteren Planung anstreben, ein 30 jähri-

ges Regenereignis auf dem Projektgebiet mittels einer Kombination aus Rückhaltemul-

den und Versickerungseinrichtungen zurück zu halten; die Stadt Lünen wird ihrerseits 

sich darum kümmern, dass verbleibende Wasserhaushaltsbilanz-Überschüsse von der 

Fläche des geplanten PV Parks Niersteheide an ein bestehendes Feuchtbiotop im Un-

terlieger-Gelände weiter gegeben werden können, das sich zwischen Niersteheide und 

Derner Straße befindet. [U2]. Mit diesen Vorgaben wurde von AquaSoli im Folgenden 

ein Grobkonzept für den Umgang mit solchen Starkregenereignissen entwickelt. 
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3 Geologie und Grundwasserverhältnisse im Überblick 
 
Gemäß den Erkenntnissen der Versickerungsversuche sowie der im Zuge von Pfahlpro-

bebelastungen erlangten geotechnischen Bodenaufschlüsse [U3] ist der Baugrund ge-

nerell als stark feinsandiger Schluff anzusprechen. In den Versickerungsversuchen wur-

den Durchlässigkeiten zwischen 2,7x10-7 m/s und 1,08x10-6 m/s gemessen. Angaben 

zum mittleren Grundwasserstand liegen nicht vor. 

 

4 Analyse der Fließwege 

Auf Grundlage der im Zuge des Projektes übermittelten digitalen Vermessungsdaten 

[U4], [U5] wurde ein Digitales Geländemodell (DGM) angefertigt. Anschließend wurde 

eine Neigungs- und Wassertropfenanalyse durchgeführt. Die Neigungen liegen zwi-

schen 0% und ca. 5%. Bei der Wassertropfenanalyse wurden auf der Projektfläche an-

kommende Regentropfen simuliert und deren Fließweg auf der Geländeoberfläche dar-

gestellt. Die Auswertung zeigt, dass das Oberflächenwasser nach Ost-Nordost fließt 

(Abbildung 2).  
 

 
 
Abbildung 2 – Darstellung mittlerer Geländeneigungen und dem Geländegradienten 
folgender Fließwege 
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5 Bemessungsregen 
 

Für den Bemessungsregen werden die Berechnungsregenspenden aus dem KOSTRA-

DWD 2000 Atlas, Rasterfeld Spalte 15, Zeile 47 [U6] angesetzt.  

 

 

Abbildung 3 – Berechnungsregenspenden nach [U6] 
 

Gemäß DWA-A 138 [U7] können folgende Abflussbeiwerte für die Bemessung he-

rangezogen werden: 

 

Tabelle 1 – Abflussbeiwerte für weitere Berechnungen nach [U7] 
 

Teilflächen Flächentyp Art der Befesti-

gung 

Ψm 

Modulflächen Schrägdach Glas 0,9 

Freifläche Gärten,Wiesen 

und Kulturland 

Flaches Gelände 0,1 

 

6 Grobkonzept 
 
Das hier vorgestellte Entwässerungsgrobkonzept strebt gem. Abs. 2 an, ein 30 jähriges 

Starkregenereignis möglichst weitgehend auf der Projektfläche zurückzuhalten. Das 

Konzept soll aus drei Entwässerungselementen bestehen: Innerhalb des Projektgebie-

tes soll 

a) eine Baustraße mit Rigolenunterbau hergestellt , 
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b) im südlichen Projektgebiet entlang der Autobahn kaskadenförmig angeordnete 

Retentionsbecken geschaffen werden. 

c) Des Weiteren besteht ein Graben an der östlichen Projektgrenze, dessen Volu-

men mittels Ausbaggerung erweitert werden und mit seinem Retentionsvolumen 

in das Konzept integriert werden. 

Einen Überblick über die geplanten Entwässerungselemente a) und b) ist im Über-

sichtsplan AS-WES-18-203-01 zu finden. 

 

6.1 Baustraße mit Rigolenunterbau 

Im Bereich der Trafostation ist ein Freiraum von Nordwest nach Südost im Layoutplan 

geplant. In diesem Teilbereich kann eine Baustraße mit Rigolenunterbau errichtet wer-

den. Dieser soll als Unterbrechung der Fließwege dienen um den Oberflächenabfluss 

nach Osten zu minimieren. Zusätzlich wird die Sickerungsfläche in diesem Bereich er-

höht. Das Entwässerungselement besteht aus einem ca. 0,3 m tiefen Graben, der mit 

Kies befüllt ist. Für die Filterstabilität zum umliegenden Boden wird ein Geovlies an der 

Kontaktstelle zwischen Kies und Boden eingebaut. Oberhalb dieser Rigole wird der Auf-

bau der Baustraße aus Kies aufgeschüttet (Abbildung 4). Die Baustraße mit Rigolenun-

terbau drainiert das Wasser nach Südosten in das kaskadenförmig angeordnete Reten-

tionsbecken. Ggfs. werden im Bewässerungs-Endkonzept noch weitere Querdrainagen 

zur Befüllung der Kaskaden angeordnet werden. 

 

 

Abbildung 4 – Schematischer Schnitt durch die Baustraße mit Rigolenunterbau 
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6.2 Kaskadenförmig angeordnete Retentionsbecken 

Um das anfallende Oberflächenwasser möglichst weitgehend rückzuhalten, werden im 

südlichen Projektgebiet kaskadenartig in Reihe geschaltete Retentionsbecken geplant., 

Diese sollen mit der Längsachse von Südwesten nach Nordosten ausgerichtet werden. 

Die einzelnen Retentionsbecken sollen naturnah ausgeführt werden. Neben der Rück-

haltemöglichkeit von spontan auftretenden Starkregenereignissen soll mittels Erhöhung 

der Verweilzeit des Wassers in den Becken auch der Versickerungsanteil in der lokalen 

Wasserhaushaltsbilanz der Fläche gegenüber dem Istzustand der Fläche erhöht wer-

den. Grundsätzlich ist die Wasserdurchlässigkeit der Schluffe recht gering, weshalb eine 

enstprechend große Fläche benötigt wird, um eine signifikante Erhöhung des Versicke-

rungsanteiles zu erreichen. Im Ablauf der einzelnen Becken befindet sich jeweils ein 

Überlauf zum nächsten Unterliegerbecken. Dieser sollte möglichst oberflächennah aus-

geführt werden, um die Standzeit des Wassers in den Becken, wie oben dargelegt, zu 

verlängern. Um die Erosion an den Beckenrändern zu beherrschen, sollte der Becken-

rand mit Geovlies und Kiesauflage und mit entsprechend flachen Neigungen gem. Aus-

führungsplanung (Feinkonzept) ausgeführt werden (Abbildung 5). 

 

 
 
Abbildung 5 – Schematischer Schnitt durch kaskadenförmig angeordnete Retentions-
becken 
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7 Zusammenfassung und abschließende Hinweise 
 

Das vorliegende Entwässerungs-Grobkonzept orientiert sich an der Arbeitsbesprechung 

[U2]. Seine Wirksamkeit hins. Entwässerung des anfallenden Oberflächenwassers bei 

einem 30-jährigen Starkregen inkl. temporärem Wasserrückhalt bedarf noch der Ausfüh-

rungs-/ Werkplanung. Es ist zu beachten, dass stehendes Wasser in begrenzten Teilbe-

reichen auch mit Realisierung des vorliegenden Konzeptes weiterhin auftreten kann. 

Um die Gebrauchstauglichkeit von Gräben, Versickerungsbecken und insbesondere der 

von der Stadt Lünen noch in Untersuchung befindlichen hydraulischen Verbindung1 zwi-

schen den Retentionsbecken und der Unterliegerfläche zu gewährleisten empfehlen wir 

eine regelmäßige Kontrolle aller Gräben und Becken z.B. im Jahresturnus. 

 

Wir danken Ihnen für das in uns gesetzte Vertrauen und stehen für Rückfragen gerne 

zur Verfügung. 

 
München, 12.10.2018 
 
 
 
 
DIpl.- Ing. Jürgen Schmid, CEO 
Tel. 089/ 622 337 68 -20 
e-mail: juergen.schmid@aquasoli.de 
 
 
 

 
 
M. Eng. Dipl. Ing. (FH) Julian Heiß   M. Sc. Ing. Geol. Gordian Woyde 
Tel. 089/ 622 337 68 -14     Tel. 089/ 622 337 68 -17 
e-mail: julian.heiss@aquasoli.de    e-mail: gordian.woyde@aquasoli.de 
 

                                                 
1 z.B. Beton- oder Kunststoffrohr unter dem Niersteheide-Weg 
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 24.10.2018 Unser Zeichen: Sd  
 
18-203 (WES Green) Lünen Grobkonzept Starkregen   Sehr geehrter Herr Fischer,  Herr Kordura von der unteren Wasserbehörde, Kreis Unna, hat am 18.10.2018 in einer E-mail an Frau Sabrina Bernstein, Stadtplanung Lünen, nachstehende vier Fragen a) bis d) formuliert. Gem. Ihrem Auftrag vom 22.10.2018 haben wir im Vorgriff auf Bearbei-tungsteile der Ausführungsplanung unseren Entwurf rechnerisch weiter entwickelt und beantworten Herrn Koduras erste drei Fragen wie folgt: a) „Größe der abflusswirksamen Fläche aus der Photovoltaikanlage“: Die abflusswirk-same Fläche der PV-Anlage ist in Bild 1 dargestellt. 

 
Bild 1 – Abflusswirksame Flächen (vorläufige Beckengeometrie im Entwurfstand) 

WES Green GmbH Herrn Rüdiger Fischer Bahnhofstraße 30-32 54292 Trier 
Juergen Schmid|181024 Beantwortung der Fragen von Herrn Kodura.doc
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73% der Fläche sind Freifläche, der Rest ist Modulfläche: 

 
Modulfläche 
[m²] 

Freifläche 
[m²] TOTAL 7141 19171  Demgemäß werden den Abflussbeiwerte wie folgt zwischen Modul- und Freifläche un-terschieden: 

Abflussbeiwert Modulfläche 0,9 [1] Abflussbeiwert Freifläche 0,1 [1]  b) „Fläche der zukünftigen Retentionsbecken und die Entleerungszeit der jeweiligen Be-

cken (sie sollte gemäß Arbeitsblatt der DWA-A138 bei einem Regenereignis von n=1 

unter 24 h liegen)“: Die geplanten Becken (Bild 2) erfüllen im gewählten Entwässe-rungskonzept eine Mischfunktion aus Zwischenspeichern (≡oberer Teil der Becken) und Versickern (≡unterer Teil der Becken).  
Becken ca. a=8m breit und b=30m lang; Sohle a'=2m breit.a= neu 30 [m]b= b 8 [m]Böschungsneigung 1:n; n= 2,5 [1]enz Sohle-Sohle; delta_h = 1:n 1,2 [m]Sohlabmessungen b' => a'= 24 [m] => b'= 2 [m]V.Retention_total= 161 [m³]  

Bild 2 – Vorläufige Beckengeometrie im Entwurfstand  

 
Bild 3 - Bemessung der Versickerungsfunktion eines Beckens gem. DWA-A138  Auf geodätischer Höhe der Trennlinie von Zwischenspeicher und Sicker-Funktions-bereich wird daher ein Drosselrohr eingebaut, so dass im unteren Teil der Becken ein 

rückhalten 
versickern 
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kleiner Anteil des Niederschlagswassers auch nach dem Abflussereignis noch verbleibt und gem. Merkblatt DWA-A 138 versickert wird. Das Drosselrohr wird wenige Zentimeter über der Sohle des Beckens eingebaut werden (vgl. Rechenergebnis gem. Bild 3), so dass die Anforderung einer Versickerung eines 1-jährigen Niederschlagsereignisses binnen 24h dadurch erfüllt ist, dass eben genau nur dieses im vorgegebenen 24h-Zeitraum versickerbare Volumen unterhalb der Drosselrohr-Sohle zur Versickerung in den Becken nach dem Abflussereignis verbleibt. Gemäß Bild 1 und Bild 2 könnte diese mit Hilfe von sieben Becken , welche jeweils eine Fläche von 240m² haben, durchge-führt werden.  
 c) „Kann das 30-jährige Starkregenereignis in den Retentionsbecken zurückgehalten 

werden oder ist ein Überlauf zu dem Feucht-Biotop östlich der „Niersteheide" Straße 

notwendig“: Die Forderung nach Entleerung des Sickervolumens im Becken binnen 24h nach Durchgang des Ablaufereignisses macht die Abgabe an den Unterlieger notwen-dig. Die Stadt Niersteheide hat z.B. eine Überleitung in das Feucht-Biotop „Niersteheide" ins Gespräch gebracht.  d) "Seitens der Stadt Lünen sollte überprüft werden, ob das bei Starkregenereignissen 

anfallende überschüssige Niederschlagswasser schadlos an der entlang „Niersteheide" 

liegenden Bebauung z.B. über einen Verbindungsgraben zu dem o.a. Feucht-Biotop 

abgeleitet werden kann. " Aus der Antwort zu Frage c) folgt die Bitte an die Stadt Lünen zu beantworten, welcher maximale Abfluss in l/s schadlos dem Feuchtbiotop Niersteheide zugeleitet werden kann. Das nötige Retentionsvolumen der Becken an der Solaranlage ergibt sich aus dieser Zahlenangabe für den maximalen Drosselabfluss. Konkret könnten die Becken im Bereich der Solaranlage z.B. auf einen Abfluss von 5l/s bemessen werden.  Dadurch, dass die Becken den überschüssigen Abfluss drosseln, wird die Spitze der Abflusskurve gekappt und abgeflacht.  Mit freundlichen Grüßen, 
AquaSoli GmbH & Co. KG 
              Dipl.-Ing. Jürgen Schmid, CEO    M.Eng, Dipl.-Ing. (FH) Julian Heiß Geschäftsführender Gesellschafter     Leiter der Planungsabteilung Tel. 089/ 62233768-0      Tel. 089/ 62233768-14 juergen.schmid@aquasoli.de      julian.heiss@aquasoli.de 
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